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Die Stimme der Zuversicht

Wenn ich mir während des letzten Weltkrieges
vorstellte, wir seien im Luftschutzkeller eingeschlossen und
das Haus falle über uns zusammen, überkam mich jedesmal

eine grauenhafte Furcht und Panikstimmung. Es

erging übrigens andern genau so wie mir! Dann nahm ich
mir vor, im Ernstfalle lieber in der Wohnung zugrunde
zu gehen, als, hoffnungslos im Keller eingeschlossen,
einem langsamen Tode entgegenzusehen.

Damals ivusste ich praktisch nichts von der Rettungsarbeit

des Luftschutzes. Theoretisch hörte ich in der
letzten Zeit durch Pressemeldungen und sonstige Auf-
klärungsbemühnngen etliches davon.

Aber erst eine realistische Uebung hat mir die

Ueberzeugung gegeben, dass man unbedingt in den Schutzraum

///uss und es darin auch aushält, wenn man die Aussicht

auf Rettung hat.

Mit dieser Hoffnung im Herzen wird man es lange
aushalten. Man wird auch andere zum Durchhalten
ermuntern aus der vollen Ueberzeugung heraus, es gebe

irgendwo Menschen, die wissen, dass man verschüttet ist

und die alles tun werden, um Hilfe zu bringen.
Zu u issen, es gibt einen genauen Plan, es gibt gut

ausgebildete Leute und die geeigneten Werkzeuge, um
die Verschütteten zu retten, das stärkt das Vertrauen, gibt
einem Hoffnung und die Kraft, durchzuhalten.

Hedwig Vonarth.
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^ leicht und handlich

einfach in der Handhabung

unverwüstlich,
weil erstklassige Qualität

günstig im Preis

Fabrikant: GEISER & CIE. EMMENAU AG
Weberei und Blachenfabrik, Hasle-Rüegsau BE
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